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WarumWarum
 

dasdas
 ThemaThema

 
„„RauchenRauchen““??

„„Tabak ist das einzige Konsumgut der Welt, Tabak ist das einzige Konsumgut der Welt, 
das die Hdas die Häälfte seiner Verbraucher tlfte seiner Verbraucher töötet.tet.““

Weltgesundheitsorganisation (WHO)Weltgesundheitsorganisation (WHO)



Die Die GefahrenGefahren
 des des RauchensRauchens

JedesJedes
 

JahrJahr
 

sterbensterben
 

500 500 bisbis
 

600600
 

MenschenMenschen
 in Luxemburg an den in Luxemburg an den FolgenFolgen

 
des des RauchensRauchens..

RauchenRauchen
 

verursachtverursacht
 

mehrmehr
 

TodesfTodesfäällelle
 

alsals
 AidsAids, , AlkoholAlkohol, , illegaleillegale

 
DrogenDrogen, , 

VerkehrsunfVerkehrsunfäällelle, Morde , Morde undund
 

SelbstmordeSelbstmorde
 zusammenzusammen. . 



EntwicklungEntwicklung
 

des des RauchensRauchens
 in Luxemburgin Luxemburg

 (Alter: 15(Alter: 15--24 24 JahreJahre))

Enquêtes TNS-ILRES/Fondation Luxembourgeoise Contre le Cancer
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JugendlicheJugendliche
 

undund
 

RauchenRauchen


 
Die Die erstenersten

 
ZigarettenZigaretten

 
probierenprobieren

 
JugendlicheJugendliche

 
oftoft

 mit 12mit 12--14 14 JahrenJahren



 
WarumWarum

 
ffäängtngt

 
jemandjemand

 
an an zuzu

 
rauchenrauchen??

 ((NeugierNeugier, , GruppendruckGruppendruck, , KontaktaufnahmeKontaktaufnahme
 

etc.)etc.)



 
RauchenRauchen

 
machtmacht

 
schnellschnell

 
abhabhäängigngig::

 SymptomeSymptome
 

einereiner
 

TabakabhTabakabhäängigkeitngigkeit
 

schonschon
 

beibei
 gelegentlichemgelegentlichem

 
RauchenRauchen

 
undund

 
innerhalbinnerhalb

 
wenigerweniger

 WochenWochen
 

undund
 

MonateMonate



JugendlicheJugendliche
 

undund
 

RauchenRauchen


 
Die Die meistenmeisten

 
jugendlichenjugendlichen

 
Raucher Raucher wollenwollen

 
wiederwieder

 mit mit demdem
 

RauchenRauchen
 

aufhaufhöörenren
 

--
 den den wenigstenwenigsten

 
gelingtgelingt

 
diesdies



 
Je Je frfrüüherher

 
der der BeginnBeginn

 
des des RauchensRauchens,,……

……umum
 

soso
 

ststäärkerrker
 

wirdwird
 

die die AbhAbhäängigkeitngigkeit
……umum

 
soso

 
schwererschwerer

 
ffäälltllt

 
dasdas

 
AufhAufhöörenren

……umum
 

soso
 

schschäädlicherdlicher
 

istist
 

es es ffüürr
 

die die GesundheitGesundheit



KonsequenzenKonsequenzen
 

ffüürr
 

die die 
TabakprTabakprääventionvention



 
PrimPrimäärere

 
PrPrääventionsmaventionsmaßßnahmennahmen

 
mmüüssenssen

 startenstarten, , bevorbevor
 

JugendlicheJugendliche
 

dasdas
 ExperimentierenExperimentieren

 
mit mit demdem

 
RauchenRauchen

 
beginnenbeginnen



 
FFöörderungrderung

 
vonvon

 
LebenskompetenzenLebenskompetenzen

 ((z.Bz.B. . „„NeinNein--SagenSagen
 

lernenlernen””))



 
RauchenRauchen

 
„„dede--normalisierennormalisieren““

 
und und NichtrauchenNichtrauchen

 alsals
 

„„normalesnormales””
 

VerhaltenVerhalten
 

fföördernrdern



„„Mission Mission NichtrauchenNichtrauchen““


 
EuropEuropääischerischer

 WettbewerbWettbewerb
 

ffüürr
 SchulklassenSchulklassen



 
KlassenKlassen

 
mit mit SchSchüülernlern

 
vonvon

 1212--16 16 JahrenJahren



 
SpielerischSpielerisch

 
undund

 informativinformativ



ZieleZiele


 
VerhinderungVerhinderung

 
des des EinstiegsEinstiegs

 
in in dasdas

 
RauchenRauchen



 
BeendigungBeendigung

 
des des RauchensRauchens

 
beibei

 
den den SchSchüülernlern, die , die 

bereitsbereits
 

mit mit demdem
 

RauchenRauchen
 

angefangenangefangen
 

habenhaben



 
ThemaThema

 
„„NichtrauchenNichtrauchen““

 
in die Schule bringen und in die Schule bringen und 

ffüür Schr Schüüler attraktiv machenler attraktiv machen



 
InformierenInformieren

 
undund

 
KorrigierenKorrigieren

 
vonvon

 
falschenfalschen

 VorstellungenVorstellungen
 

üüberber
 

dasdas
 

RauchenRauchen



StStäärkenrken
 

desdes
 WettbewerbsWettbewerbs



 
InteraktivInteraktiv



 
Lehrer eingebundenLehrer eingebunden



 
Diskussionsprozess Diskussionsprozess üüber ber 
Rauchen und Nichtrauchen Rauchen und Nichtrauchen 
wird angeregtwird angeregt



 
SchSchüüler und Klassen ler und Klassen 
üübernehmen Verantwortungbernehmen Verantwortung

 ((„„positiver Gruppendruckpositiver Gruppendruck““))


 
Thema Rauchen und Thema Rauchen und 
Nichtrauchen bleibt auf der Nichtrauchen bleibt auf der 
„„TagesordnungTagesordnung““



RegelnRegeln


 
AnmeldungAnmeldung

 
der der KlasseKlasse

 
zumzum

 WettbewerbWettbewerb
 

durchdurch
 

den Lehrerden Lehrer
 (bis (bis MitteMitte

 
OktoberOktober))



 
WettbewerbWettbewerb: : NovemberNovember

 
bis bis 

AnfangAnfang
 

Mai Mai 


 
ZielZiel: : KlasseKlasse

 
bleibtbleibt

 
rauchfreirauchfrei

 ((ToleranzgrenzeToleranzgrenze: : 
10% Raucher in der 10% Raucher in der KlasseKlasse) ) 



AblaufAblauf


 
WWööchentlichechentliche

 
AbfrageAbfrage

 der der SchSchüülerler
 

durchdurch
 

den den 
Lehrer (Lehrer (anonymanonym))



 
MonatlicheMonatliche

 
AbfrageAbfrage

 
beimbeim

 Lehrer Lehrer durchdurch
 

Fondation Fondation 
Luxembourgeoise Contre Luxembourgeoise Contre 
le Cancerle Cancer

 ((„„Ist Ihre Klasse Ist Ihre Klasse 
weiterhin rauchfrei?weiterhin rauchfrei?““))
Neu 2008/2009:Neu 2008/2009:

 per Eper E--MailMail



MaterialienMaterialien



 
MonatlicherMonatlicher

 
NewsletterNewsletter



 
Poster mit Poster mit 
NichtrauchervertragNichtrauchervertrag



 
InformationsbroschInformationsbroschüürere

 ffüürr
 

LehrerLehrer



 
ElternbriefElternbrief



AbschlussfestAbschlussfest

FestFest
 

der der „„SiegerSieger““::
AlleAlle

 
KlassenKlassen, die bis , die bis zumzum

 
Mai Mai rauchfreirauchfrei

bleibenbleiben, , werdenwerden
 

zumzum
 

AbschlussfestAbschlussfest
 

eingeladeneingeladen



ProgrammProgramm


 

StadtStadt--Rallye mit Rallye mit 
verschiedenenverschiedenen

 
StationenStationen



 

KulturelleKulturelle
 

undund
 

sportlichesportliche
 AktionenAktionen

 
(z.B. (z.B. ZaubererZauberer,,

 TaeTae
 

Bo Bo zumzum
 

MitmachenMitmachen
 

etc.)etc.)



 

UnterUnter
 

den den anwesendenanwesenden
 KlassenKlassen

 
werdenwerden

 dreidrei
 

HauptpreiseHauptpreise
 

verlostverlost
 (1. (1. PreisPreis: : WochenendWochenend--

 KlassenfahrtKlassenfahrt
 

nachnach
 LultzhausenLultzhausen) ) 



WettbewerbWettbewerb
 

inin
 EuropaEuropa

VergleichbarerVergleichbarer
 

WettbewerbWettbewerb
 

in 17 in 17 europeuropääischenischen
 LLäändernndern

 Infos: Infos: www.smokfreeclass.infowww.smokfreeclass.info

http://www.smokfreeclass.info/


EffektivitEffektivitäätt


 

EvaluationsstudienEvaluationsstudien
 

zeigenzeigen,,
 dassdass

 
KlassenKlassen--WettbewerbeWettbewerbe

 den den EinstiegEinstieg
 

in in dasdas
 

RauchenRauchen
 verzverzöögerngern

 
kköönnennnen

(z.B. (z.B. HanewinkelHanewinkel
 

R. R. ““Be Smart Be Smart --
 

DonDon’’t Startt Start””. . ErgebnisseErgebnisse
 

des des 
NichtraucherwettbewerbsNichtraucherwettbewerbs

 
in Deutschland 1997in Deutschland 1997--2007. 2007. 

GesundheitswesenGesundheitswesen 2007 )2007 )

http://www.ifthttp://www.ift--nord.de/publikationen/projektbezogen.html&projekt=BSnord.de/publikationen/projektbezogen.html&projekt=BS
http://www.smokefreeclass.info/impact_sfc.htmhttp://www.smokefreeclass.info/impact_sfc.htm

http://www.ift-nord.de/publikationen/projektbezogen.html&projekt=BS
http://www.ift-nord.de/publikationen/projektbezogen.html&projekt=BS
http://www.ift-nord.de/publikationen/projektbezogen.html&projekt=BS
http://www.smokefreeclass.info/impact_sfc.htm


BilanzBilanz
 

10 10 JahreJahre
 „„Mission NichtrauchenMission Nichtrauchen““
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BilanzBilanz
 

10 10 JahreJahre
 „„Mission NichtrauchenMission Nichtrauchen““


 

1.5281.528
 

SchulklassenSchulklassen


 

31.28831.288
 

SchSchüülerler


 

FastFast
 

2/3 der 2/3 der KlassenKlassen
 habenhaben

 
dasdas

 
Finale Finale erreichterreicht! ! 

(64%, Stand bis (64%, Stand bis zumzum
 

Finale 2007/2008)Finale 2007/2008)



Vielen
 

Dank
 

an alle
 

Lehrer, 
die in den letzten

 
10 Jahren

 
die

 „„Mission Nichtrauchen“
 

unterstützt
 

haben!



EmpfehlungEmpfehlung
 

derder
 Fondation Luxembourgeoise Fondation Luxembourgeoise 

Contre le CancerContre le Cancer


 
AufnahmeAufnahme

 
in den in den LehrplanLehrplan::

VerbindlicheVerbindliche
 

TeilnahmeTeilnahme
 aller 7aller 7èème me --KlassenKlassen

 amam
 

WettbewerbWettbewerb
 

„„Mission Mission NichtrauchenNichtrauchen““!!



 
ZusZusäätzlichetzliche

 
UnterrichtseinheitenUnterrichtseinheiten, , ProjekteProjekte

 
oderoder

 AktionenAktionen
 

zurzur
 

FFöörderungrderung
 

des des NichtrauchensNichtrauchens



 
EinbindungEinbindung

 
der der ElternEltern



OrganisatorOrganisator

Fondation Luxembourgeoise Contre le CancerFondation Luxembourgeoise Contre le Cancer
209, route d209, route d’’ArlonArlon
LL--1150 Luxembourg1150 Luxembourg

Tel. 45 30 331Tel. 45 30 331
EE--mail: mail: flcc@pt.luflcc@pt.lu

www.infowww.info--tabac.lutabac.lu
 

www.cancer.luwww.cancer.lu

mailto:flcc@pt.lu
http://www.info-tabac.lu/
http://www.info-tabac.lu/
http://www.info-tabac.lu/
http://www.cancer.lu/
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